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MHMMHIMIMMIMM I um ihr 5!echt und um ihr Kind, diebin ich halt und bleib'S und werd
niö.tS anderes in alle Eivigkeitl"Tägliche Olilahil Triblinc

TOfBÜNE PUBLISHING CCU-tVA- L J. PETER. Fm

1 ?er FliM in Msüö. Trauriz schüttelte sie da daS

rein geographischem Sinne, sondern auch hinsichtlich G.
fühl, und Jntcressengemcinlchaft. Ei sollte für im,
nachdem einmal daS CiS gebrochen ist, nickst schwer
halten, auf- - dein so aussichtsvoll eingeschlagenen Wege
weiter zu wandeln und im Laufe der Zeit auf den
Märkten unserer amerikanischen Schwestcritaaten dem

Köpfchen über seine Halsstarrigkeit
1307-0- 9 Uowtrd SU Fhones Tylr 340. Omaha, Kek. !Unö berichtete abends die seltsameErzählung von Wilhelm Herber!!v woinea, iows, uranfö Office 414 6lti Are. Kunde dem jungen 'Schulmeister im

um dieselbe aufzuheben, und al
dieselbe völlig aushod. sah er zu se.
nein Eutsctzcn den nackten, Leib einer,

tote Frau, der 'auS Vievolverwun.
den blutete. Der erschreckte Mann

stürzte aus dem Zinliner und rief

um Hilse, aber niemand kam, und

die unheimliche Totenstille entsel-t- ,

ihn. Nasch stieg er zu dem Echlaf

zimmer deS iironprinzen hinauf.'

dort sand er den Kammerdiener m
den. Sterbenden. '

,,,,,,,,,,, ,4,ernd jme Vormachtöstclluna zu erriuaen. zu der wirPreis des Tageblatts: Turch den Träger, per Woche iZlieoervusch, ihrem Schatz, der heim
lich Gedichte und Lieder aus sie sangDer Mann im Mond bat kein lckrder Warnt der Sache nach allein berechtigt sind.iz's kenis; curet) Die iot, bn Vorausbezahlung, der

(ü Mi t .J.m tm . i. an rn. . l em a . . a.cc avcr nainu oie iache gaeruhiges ascin. Freilich, solange eS
Vollmond ist. gektS ihm auSaexeiÄlZunkchtemachung eines vollkomme ernilyast aus, Ichaule nach dem Him

mel und meinte: .Evmarei. Traut

ipu.uu, tuj töiiaie $o.uu; orei conare fi.dU.
Preis deS Wochenblatts bei VorauSbezaSlung

- ,. . $2.00 daS Iahe.
nct. Ta fitzt er behaglich auf grirnnen Prohibltkons-Gesetzes.- " ' silberner Bank, schmaucht sein Pfeif.

So über chreibt die .World' einen Artikel, in

liebste. mein, warum sollt' er denn
richt der Mann sein im Mond?
Schau nur einmal hinauf: Scheint
ja keiner. Da hat der Mann Ferien,

Entrd m econd-ta- a matter Mareh 14. 1912, at
tne postoffice cf Omaha, Nebraska, under th act et
Congres, March 3, 1879.

welchem sie die Locher beschreibt, die schon in daö voll.

kleine Prinzessin Monika, Anteilnay.
me erregt, selbst wenn die Darstel

lung, die naturgemäß einseitig ist,
alles Licht aus sie zu verbreiten sucht

und allen Schatten aus ihre Gegner.
UebrigenZ zu diesen Gegnern zählt
sie niemals ihren ehemaligen. Gat-

ten, den sie stets als einen oukge
zeichneten Charakter in Schutz

nimmt und dessen Verhalten sie nur
seiner ' Schwäche zuschreibt. Mai
kann allerdings nicht sagen, baß der
nunmehr entthronte König von

Sach lcn. der als ein geradezu
jämmerlicher Schtvächling erscheint,
durch diese Entschuldigungen an

Synlpathie gewimit.'
Die fesselndsten Partien deö Vu

cheö sind Wohl jene, die sich mit den

Tragödien am haböburgifchc Hose

beschäftigen. Spricht doch eine

Frau, die selbst als Mitglied des

habsburgischcn HauseS in der Lage
war, Authentisches über manches dü
stcre Geheimnis zu erfahren. So
berichtet Luise von Toökana über den

Tod deö Kronprinzen Nudolf:

kommene ProhibitionZ.Gcsetz" gestoßen worden sind
Cmafja, Nebr., Dienstag, den 3. Februar 1920

Der Kaiser wurde' von dem öfters
reichlichen Volk gedrängt, die ganz

Wahrheit über da? geheimnisvolle
Schicksal des Kronprinzen zu ent

hüllen, doch weigerte er sich, eS zu

tun, auch wenn c seiner Populark
tät schadete, llenöglichen Vermu

tungen wurden in Umlauf gebracht,

yar lern vlanzc! gepackt und sich die
Welt angucke wollen. Merkst du

Zunächst sei die' Zeit, da die Spiriwosen angemeldet
werden wußten, zehn Tage, zu kurz gewesen, wes-

wegen der ProhibitionZomnrissär schon aits eigener
cos müjt r

Machtvollrommenhelt die Frist verlängert habe. Tann .Halb verstand sie'S, halb auch
nicht r-- jedensalls aber benutzten siesei den Mannschaften sremder Schiffe in unseren Ha

aber meiner Ansicht nach wurde

a,cn uns ,azaur au lachcinoer Phiio
soph auf die arrhciten der Welt
hemnter. Aber schon, wenn eine? der
Viertel kommt, muß er sich gewaltig
Lwang antun und lehnt verdrossen
im linken oder rechten Winkel. Vol
lendS gar, sobald Nemnond eintritt.
birdZ mit seiner Wohnung unange
nehm. Tcn taun muß er plötzlich
ausziehen und irrt heimatlos um
her. Ein Elück im?, daß er stets gu
te Nackzbarschaft hält und dannn
überall wohlgclittcn ist. So sitzt er
dann tagelang am Nand der Milch
straße. angelt kleine Stcrnfischchen
heraus oder krebst nach langschwän
jigcn. zappelnden Kometen.

Oft auch kommt er aus ein Vlau

sen geitattet worden, ihren Trank zu haben, obgleich
oas monuioje Stündchen zu heimle
chec Zmicsprach. in die nur die Nack,

Dle letzte pamameriöanlsche
Uonferenz.

In Washington ist dieser Tage eine Konferenz von
Finanziers und Geschäftsleuten-au- Nord, Mittel, und
Süd.Amerika-7-e- S waren im ganzen 21 Ncpublilen
vertreten in Sitzung gewesen, um die gegenwärtig
herrschenden und für die nächsten Jahre zu erwartenden

über Rudolf gewisse Enthüllungen
gemacht, die bewiesen, daß ein im4

diese Vergünstigung direkt gegen das Gesetz verstoße.
Wer dieselbe sei unvermeidlich gewesen, denn die tigall' dreinschluchzte und-hi- n und

wieder ein schlafender Frosch einen
lliuen, stillen Scuszcr quakte.

Mannschaften hatten erklärt, nicht arbeiten 5u wollen
und dann hätte aller Handel gestockt. Also entweder
Stockung deS Handels oder Außerachtlassung des Voll Einig Zeit .iachhcr fiel dem

internationalen, finanziellen und kommerziellen Vcr-- i Herr Landrichter der sonderbarestead.GcschcSund letzteres habe weichen müssen. SNS

dnttcS und bestes Beispiel für den Nnstnn der Prohi.
ziauz wieder cm und sein gutcö Herz
warf ihm vor, daß er den schon fo

virion gwt die World" dann daS Zugeständnis des les, WaS ich weiß, wurde mir von
. meinem Papa (dein Großhcrzozlang der Wa er und Brot hatte iitProhibitions'KommissärS irr der Jnfluenzarage an. derstündchen zu seinem alten Freund zen lassen. Da rasselte die Schlüssel von Toskana) gesagt, der einer der

uns oer Delinquent Ute vorae

bältnisse in ihren besonderen Eiiuoirkunge auf die
Länder Amerika's zu besprechen und Anregungen zu
geben, wie die Handelsbeziehungen der amerikanischen
Republiken untereinander gefördert und inniger,, ge
staltet werden könnten.

Besprechungen, die sich in ahnlicher Richwng be-

wegten, haben schon einige Mal stattgefunden und sind
euch keineswegs erfolglos geblieben. Allein dies ist der
erste Versuch, der in solch' großem' Maßstabe unternom

yave einfach die vom besetz gegen die Erlangung
von Whiskey aufgetünnten Hindernisse beseitigt, denn
er habe den Apothekern gestattet, wartend der EpidcnUe

wenigen war die wußten, was Wirt
lich in dieser gräßtichcn Nacht vor

t. Pctcx. Tann sitzen beide, Aauch
Wolken Hassend, vor der Himmelötür
und plauschen miteinander von der

führt werden,' obwohl er sich selber
nocy majr genutöct hatte. gefallen war. Am 30. Januarpirituoscn zu verkaufen auch ohne iah sie die vor. guten alten Zeit und anderen schö' 1889, wir kamen ebm vom CchlittWie ober der Arrestwärter die
ZcUc nfschloß, war der Vogel au?geschriebenen Formulare ausfüllten.

übersteigbareS Hindernis zwischen!

ihm und Maria Vetsera stand, und.

daß jeder Verkehr zwischen ihnen
dadurch unmöglich gemacht worden,
w.-.r- Ich denk., daß Nudols ihr das,

i,i Meyerling gesagt hat, und halb,

wahnsinnig durch das Entsetzlich
was. sie erfahren, muß daS Unglücks
liche Weib Nudolf mit einer Flasch

angegriffen und'hm mit einem tob

bringende Schlag Kopf und Gesicht

getroffen haben. Sie muß dann!

aller Wahrscheinlichkeit nach von deq
anderen Anwesenden, als, diese fa

hen, waö geschehen war, niederg
schössen worden sein. !

Die ganze Wahrheit wird sedockj

nie bekannt werden. Johann Orihj
war in daö ' Geheimnis eingeweiht
doch das Schweigen daö t
bedte, deckt eS noch und wird es iin
mer decken." . 1

Auch über daS Geheimnis Johann?
OrthS verbreitet sich Luise von ToS '
kana in ihrer Autobiographie unij

schuhlauscn zurück, sanden wir in derEs ist ein ach Tatfache". sagt die World", ban daS geflogen und Tür und Anacl so unmen und durchgeführt wurde, und er fand unser Land Nefidcnz alles ln furchtbarer Aufre

nen Uiio gemütlichen Dingen. Denn
sie haben ja alle zwei im Lause der
dielen Jahrhunderte mancherlei er
lebt Lustiges und . Trauriges,
Holdes und Abscheuliche?, auf der

versehrt, daß dem alten 'Schwarten
vom Kongreß cslassene ProhibitionS-Geset- z nicht durch-fi'chrb- ar

ist." -in einer anderen Lage als jemals zuvor. Schon seit glliig. Ein Telegrannn, daö Papa
nieicr &e Haare zu Berä liefen. erhalten hatte, trug folgenden InEin großes Verwundern und halt: Nudolph ist erniordct wor

itroe örunten und anderswo. Uebcr Staunen ging im Städtchen um den." Natürlich waren wir über
all in der Welt ist ja Leben uild Auf hellem Marktplatz standen die diese ?cachrlcht in furchtbarer Aufro
Sterben und Freude und Leid. .'eute beieinander und der Brau gung. Dem ersten Telegramm folgte

schenk ließ vor Grausen das Bier rasch em zweue mit der Nachricht.

Die Nomantiker Her Wissenschaft.
Nicht alle Nawrwissenschaftlcr sind trockene Ge.

sellen, die nur das Waghafte und Meßbare ancrken.
ne und sich über das Erkennensgebict der fünf Sinne
nicht hinauswagen. Bei einigen der sogenannten Man
ner der Wissenschaft geht die Phantasie mit dem holpe
rigen Wissenskarren durch und verliert, sich in unmt
deckten Gebieten.

Der englische' Gelehrte Sir Oliver Lodaelst einer

daß der Kronprinz Selbstmord be

Einmal aber jüngst, als ihn der

Himmelspförtner weg? dringenden
Bücherabschlusses nicht brauchen
konnte, wußte der biedere Mann im
Mond gar nicht, waS auf der lieben
weiten Welt anfangen. Ta faßte er

gmigen hatte. Papa reiste augcn
blicklich nach Wien: nach einigen Ta
gen kehrte er zurück, und erzählte

Fahrzehnten haben wir, von emigen kleinen irnd vor.
übergehenden Trübungen abgesehen, mit den anderen
Staaten des amerikanischen Kontinents freundschaftliche

'
Beziehungen unterhalten, aber sie lagen mehr auf poli
tischem als auf kommerziellem Gebiete. Und um der
Wahrheit die Chre zu geben, unsere Annäherungs.
Versuche wurden in den meisten Ländern mit einer

guten Portion Mißtrauen beobachtet und als .eine An
maßung. eine ganz überflüssige und ungebetene Protek.
torrolle spielen zu wollen, zurückgewiesen. Erst in den
letzten paar Jahren ist diesbezüglich ein deutscher Um
schwung zu bemerken, und diese geänderte Stimmung
weiter zu festigen und auszubreiten, war eine der
Hauptaufgaben der oben erwähnten Konferenz.

- Die romanischen Staaten unseres Erdteils standen
sei! jeher sowohl in rein gesellschaftlicher, als auch in
kommerzieller und zu einem großen Teile auch in poli-
tischer Hinsicht in viel engeren und. vertrauensvolleren
Beziehungen zu Europa als zu uns. Unser Handel mit

mir. daß er dm Kammerdiener Nu
dolfs gesprochn hätte, der die Leichedieser romantischen Leute, die über die Grenzen

tl CK:rr ti.Il rr- r -

lich ein Herz und rutschte auf einttlk
derrüblinasrL Frühsonncnstrahl zur

Erde herunter, um sich dort einmal
seines Herr nach Wie zuruckgs
bracht datte. Dieser vertraute Die-

ner gab Papa einige kßsondcre Te

statt ,n den Krug auf den Boden
rinnen. .Ja, ja!" nickten, die Viir
ger. TaS war ein ganz Eeriebe
ner!" ,

'

Man suchte, fahndete und forschte.
Niemand aber entdeckte ihn. Nur

die Eymaxei drmißen im Flieder
busch und der junge Schulmeister s

hen ihn droben sitzen im Vollmond,
behaglich sein 'Pfeifchen rauchend
und zu. ihnen heruntcrlachelnd, wo
bei er ihr für den Wein und da3
Fleisch vor die Fiiße einen Scheffel
silberner Mondguldcn fchüttelte, die
noch diel blanker waren wie die ni
gelnageliicuesicn Kroncntaler,,.

Wald und Wiesen anzuschauen.
.Wer bist denn jetzt du da?!'

vertritt 'die Anschauung, daß Jo
hann Orth. der ehenialige Erzherzog
Leopold von ToZkana, ihr leiblicher,
Onkel, seinerzeit nicht mit seinem,

Schiff untergegangen sei. Kaise?

Franz Josef, Kaiserin Elisabeths
Prinzessin Klementine von Koburg
und Exkönig Ferdinand von Bulga
rien bereichern die Galerie voq
Fürstlichkeiten, die in LuisenZ

eine Nolle spielen. ,

sagte der alte Schäfer, der unter der
tails über die Tragödie. ES schien,
als wenn an dem verhängnisvollen

jaurn i5icniaaTt ymausgeyen. er macyr uns Mit.
teilungen aus einer Geisterwelt, in die wir gewöhn,
lichcn Sterblichen"7cidcr keinen Blick werfen können.
Er behauptet, Verbindungen mit den Geistern der Ab
geschiedenen zu unterhalten und der Spiritismus, der
zu so vielen lächerlichen Borgängen und Geschichten An-

laß gegeben hat, gewinnt in der Verbrämung durch
den geisterdcschwörcnden Engländer für diele alailbiae

Abend die adaesellschast beimHeröe.,aus der Heide saß. .Mußt
nicht aus der Gegend sein. Denn ich
hab' noch nie einen mit ewem l Abendessen besonders laut und heftig

Ncde und Gegenrede geführt, dazu
großen seltsamen Kopf und mit so

viel Lind szlver getrunken hätte. Der
Kammerdiener hörte Lärm, aber er

Leute eine nme Llnzichungskraft. Joseph F. Ninn,
der sich ein grausames Vergnügen daraus macht, spin

langeil spitzigen Ohre gesehen. Ich
rate dir, Bruder V dort kommt n

achtete nicht darauf, bis fiirchtbarescr Torfvalizist daß du SleißauSnilizcne 'cacyenichaften zu entlarve, bietet einen Preis
von $5,000 für den, der unter wissenschaftlicher Kon. Stöhnen ihn aufmerksam madrte

nimmst. Er raucht keinen Guten, Aas Drama VsnM,yerling worauf er rasch seine Türe öffnete,trolle die geringste Verbindung d.er Mmschenwelt mit Er sah mit unbeschreiblichem Entweißt, du, weil ihm gestern nachts
sein Weib heimgeleuchtet hat. Dasoer angevkch

,
Geiitcrwelt

,
nachweifen kann. DaS sollte

C ITf a sehen, wie der schwerverwundeteErinnerungen von Luise', von Tos
kana. "

Kronprinz die Treppe hinaufgetra
cie Weurerieyer veoemens anfpornen.

Lodge kann, wenn er nicht von Geistern spricht,
auch, über andere romantische Dinge Vortrage halten.

gen wurde. - AIs die .Träger den
Kammerdiener sahen, befahlen fie

Bier beim untern Wirt schmeckt ihm
halt dieweil gar zu gut)" ,

Ehe aber der Mann im Mond,
der das Ausreißen nicht gewohnt
war, der guten Meinuiig folgen
konnte, stand schon dex gestrenge
Knasterbart vor dem Fremdling und

eine Atomentheone klingt kaum weniger dhantaste,

ihnen war viel geringer, als der natürlichen Sachlage
nach zu erwarten gewesen wäre, teils wegen ihres
emigen Mißtrauens gegen uns, teils wegen Mangels
an geeigneten TransPort.Gelegenheiten, teils wegen
einer gewissen Gleichgültigkeit unsererseits, derzufolge

.wir nicht der Müre wert fanden, unsere Gepflogen
heilen bezuglich der Sprache unfcr Korrespondenz, der
Art, der Verpackung, der Anwendung, des metrischen
Systems, der Gewährung langfristiger Kredite tu s, w
zu ändern. -

,

Erst in den allerletzten Jahren hat, wie gesagt, n
dieser Hinsicht ein ausgesprochener Umschwung einge
setzt, und zwar einmal infolge der unermüdlichen Tätig
seit t:t panamerikanischM Union, zum anderen infolge
des letzten Kriegs, der die bestehenden Verhältnisse ge

, radezu über den Haufen warf. Auf regelmäßige und
umfangreiche Lieferungen von Fabrikatm aller Art aus
Europa konnten diese Staaten in den letzten fünf Iah
ren nicht niehr rechnen, noch auch ist die Möglichkeit
eine sehr große, Zaß dies im früheren Maße in den
nächste Jahren der Fall sein wird, und so wandten sie
sich narHrlich dm Ver. Staaten zu. Ergebnis: Der

ihiu, sofort in sein Lmrmer zurück

sie mehr oder weniger trübe
Flut einer Literatur, die sich mit
den Pikanterien der Höfe, die nicht
mehr sind, '"mit den Geheimnissen
der Trone, die hinweggefegt wur
dm, beschäftigt, hat auch ein eben

Erste Strasjcnliahn der Welk.'

"
Vli)i e'wa die rangführen d

Straßenbahn fei hier gemeint, son.
dern tatsächlich die erste, die Lber

Haupt gebaut wurde, in Kmerik
oder anderwärts. - ,

Das war die New Fork, & Hari
lem

'

Bahn, welche an der Bowery
in New Fork gelegt wurde und von
der Prince Str. bis nach dem Union
Square lief. 'Sie wurde im Nobem'
ber des Jahres 1832 für den Ver,
kehr eröffnet. 1833 dehnt? man fi

bis nach Murray Hill und 1333 biZ
nach dem HorlemFluß aus. Um
diese Zeit .wtot auch die letzten
Zweifler davon überzeugt, daß die

zugehen uich zu warten, bis sie nach
chm schicken wurden. Er gehorchte,

voll, wie die wunderbarsten Spiritisteneschichten.
Unser gelehrter unh an inbildung reicher Englän-
der hat Qllgerechnet, öaß in einem Zoll 600,000,000
Atome ihr Wesen treiben. Kein Zensusamt hat diese
Atombevölkerung gezählt, aber die Gelehrten haben sich
seit Fahren der Atomtheorie bemächtigt,

.
umdamit. die

M? r JT. a rr L

und nach einiger Zeit wurde er zu
seinem unglücklichen Herrn gerufen,erschienenes Momoirenwerk, Luise

verlangte .die Papiere, Schriftliches
hatte der Weltwanderer noch nie
mals gesehen oder gar besessen und

der stundenlang m bewußtlosem Zuvon die frühere Kronprin
stände zubrachte, ehe er starb. Papazessin vonSachsen .Mein Lebens

weg" auf den Büchertisch gespült, sagte, daß, als er in Wie anlangte,
Rudolf kaum acht Stunden 'tot war.
Er durste die Leiche, die in Nudolfs

Das Titelblatt versichert, daß es sich

illgiiazieii sur Vrimrungcn nct vor unzeren Augen
vor sich gerenden Erscheinungen zu gewinnen.

Die- Atom.Nomantik wird noch romantischer, wenn
wir hören, wie Prozessor Soddy, auch ein Engländer,

um eine ungekürzte Autobiographie
-- I . 1 i ' T r, ' , , . r. ... Schlafzimmer in der Hofburg lag. Bahn eine Zukunft habe.unstc emiiicu DiEiurniiruicnen uizemns erzayu. vag m dem genngstcn Atom, das unS

ronme auch weder Geburtsdatum
angeben noch Profession, so daß ihn
die heilige Hermandad kurzerhand
für arretiert erklärte und in den iöe
mciiidekotter mitnahm.
' Das gab den ganzen Tag ein Ver
wundern. Gaffen und Schwatzen im
Lorf. Dichtgedrängt drückten Wci
der und tkindec Hie Nasen an das
kleine Gitterfenster und um die

gleich sehen und war-entfe-
ht überymoeit unj eine Anzahl von Por Zwei mit Pferden gezogene Wagk

gons fuhren auf der Linie, und letzden Anblick, der sich lhm darbot,Gesamtwert unseres Handels mit pen Staaten Mittel, umfliegt. Kräfte leben, die Millionen Mal starker sind
und SüdUmerika's ist von $760,000;000 im Jahre als die bis jetzt von uns eingefangencn und der Mensch.
1313 auf 91,750,000,000 im Jahre 1918 gestiegen. !heit dienstbar gemachten Kräfte. Wenn diese noch nicht

träts ruft die Erinnerung an die

Frauengestolt zurück, die seinerzeit Der Schädel war eingeschlagen und tere konnten noch am meisten an etn
Stücke zerbrochenen Glases stecktenvon soviel Lloniantik umwoben wur Ltage lioslaj-

- aus verlernen ZeU
de. Im Jahre J902 war es, als ennnem. Vas Lahrgetd wurde inan verschiedenen Stellen fest in dem-

selben. Da? Geficht war völlig un echspence Silberstücken deS alte'

um, mcht GWNvrnanmen uns VeMjchumo, sondern die m'S Joch gespannten Kräfte erst mal nutzbar gemacht
Ver. Staaten spielen heute auf den dortigen Märkten 'werden können, dann bricht daö Millenium für das
die erste Geige. . . ,

'
geplagte Menschengeschlecht an. '

, .
- Dieser in stchS kurzen Jchren auf das weleinlzalb- - Wenn wir nock Mmuiüam. ?w&

Äannsleute standen in der Nahes der berühmte Hoffkandal in Dres
den ausbrach und die KronprinzeZ kennbar und zwei Finger der rechten

Hand schienen . abgeschnitten'. AlsIm, die Gattin des spateren Konigö'fache gestiegene Handelsverkehr hat zur notwendigen dachtige Geräusche im Weltraum zu vernehmen glaubt' r1.. ftrvn4lfJy,U- S v. sC.T,.. , . JC ..V V K'f. t s" . Y . vi v , v .
man den Leichnam für die Parade
ausstellung herrichtete, wurde da!

und numnehrijzen Exkönigs Fried
rich August von Sachsen, die ehemauiuc u. tu. tiuiuuiujuu u. c aau.uui4i.li uuu mit) Kieie rms Vigncue oer Wenoewomur aus anaerennt- - tx. rr:ii!.r L.rr x , , , I .. . .

spanischen KurantgeldeS ausgezahlt
welck)es damals noch im Schwang
war. Erst am 2G. Juli 1917 wur.
den PserdcbahN'Wagen in der Stadj
New Aork ganz aufgegeben. a
diesem Tage machten einige Stadt
und StraßenbahN'Beamie eine slotte
Abschieds'Fahrt auf einem Eefähri
der asten Bleeker.Sta.Linie und

lige Erzherzogin auS dem Lause Gesicht und der Kopf völlig mit
einpr WachLmaske überzogen, damitHavsvurg, aus dem Lands sloh. des

MliazWungen, HiiDuimna ez,erer ransporigciegeu
' heften und Wege besserer Beziehungen aller Beteilig,

ten gehabt, und die Konferenz in Washington war da
he? pan.mrerikayisch nicht nur dem Namen nach und in

Sternen züruckluhrt, fo wird der Leser ersehen können,
wie groß das Reich der Romantik ist, das sich Für
Misere Gedanken jenseits der unS bekannten Erenzeii
zwischen Himmel und Erde ausdehnt. - -

beieinander, schüttelten die Köpfe,
verwahrten die Türen besser und
holten die alten Steinschlobslinten
herunter, falls etwa-de-r gefährlich
Patron ansbrcchek! und Hab und
Gut unsicher machen wollte.

Am andern Tag wurde der Mann
im Mond, der sich etwas schwer auf
den holperigen Landstraßen ging, in
daS Städtchen vor den Herr Land
richter gebracht.

Wer ist .man?
'

Woher kommt

das Publikum verhindert würde, diese Krone fte einmal hatte tragen
Wahrheit der furchtbaren Tragödie,sollen. . Xie Autobiographie stell.
die sich abgespielt hatte, zu ahnen..... .... . ..... eine Rechtfertigungsschtift dar, und

Der Kaiser, dem i schonender dienten dabei diese? abwechselnd.Luise von Toslana, die spätere Era
Weife das schwere Unglück, das ihn Ein Nest pon den alten Anläsefin Montignoso, will durchaus nichtWS? getroffen, mitgeteilt wurde, rief einewegen immer Beziehungen zu dem

man? Was will man?" fragte der, geheime Sitzung zusammen, wobei
die ganze grausame Wahrheit der

franzouzazen Lpraazteyrex lyer $m
der, dem Belgier Giro, auS DreS

der erstgenannten Straßenbahn ist!

noch bis Izum heutigen Tage übrig
geblieben, in Gestalt deS Ursprung
lnhen Park Are. Tunnels unter dem

Murray'HLgel: und wenn auch die

schnupfte und schaute über seine run
nächtlichen Vorsage enthüllt wurde.len geflohen sein, sondern ein Opfer
aber nleinalö erfuhr außer den wenider Intriguen des ehemaligen fachstIelöWömW gen, die bei dieser Sitzung gewesen scr verschwind, sollte, wird manschen Ministers Geora v. Melifch

de Hornbrille dm völlig verdatterten
Delinauenten durchdringend an. Der
wußte natürlich jetzt erst recht nicht
mehr ein und auS und ftotterte mit
schwerer Zunge in einem sonderbaX

waren irgend jemand ein Mort oie erste Straßenbahn doch nittund - des HasseS ihres bigotten
Schwiegervaters, des Kögins von davon. ganz vergessen.

HM,Eine schauerliche Geschichte wurderen Dialett: Der Mann im Mond
- der Mann im Mond war' ich Studenten zur Emwohaetöeljömir von einem Forstbeamtcn auS

Meyerlina, erzählt, der damals in
dre'Forfwerwaltung dort angestcA

halt!' --

Da runzelte der Herr Landrichter,

Sachsen, geworden sein, der sie ins
Irrenhaus sperren , lassen wollte.
WaS die ehemalige , Kronprinzeffin
aus ihrer Jugend erzählt in der
Salzburg Residenz, wo sie auf
wuchs, vpn der Geschichte ihrer Fa-
milie, der ehemaligen Großherzoge
von Toskana, von den Heiratsplä

war. Dieser Beamte war in dem

Der Senat der Universität Tübin,'
gen hat beschlossen. der Studenten
schaft mitzuteilen, daß er von jeden
dienstfähigen Studenten den Bei
tritt zur Einwohnerwehr erwart
und deshalb für fce künftige Mel

kaiserlichen Forstamt bei Salzburg
angestellt, als wir dort auf der Jagd
waren. Ich fragte ihn, was er über
den ' Tod dcS Kronprinzen wüßte,
und was er erzählte, schien mir vol

dun turn (Etslolfifrnrnpit hiß ' Sln4nen, die ihre Estern mit ihr hatten,
wie Ferdinand von Bulgarien um gäbe der Teilnahme an der Eu

Iig der Wahrheit zu entspreche. Er wohnerwehr, vorschreibe. .
te ward und sie lhm ernm Korb

legte, sag et an öemfelom Pbenö, Die älteste frkmdsvrachlülit flnan dem die Tragödie fich abspielte, tnnit Deutschlands, die ßiaiämentnl
gab, von der Liebesheirat. , die sie

Mit dem sächsischen Prinzen Fried
rich August schloß und ganz Zeson
ders, waS sie von dem bigotten und
verknöcherten Hof in Dresden er

den Befehl erhallen hatte, am nach
sten Morgen halb Uhr in die Villa

sicher und gargntteri zum hillkssten Tageskurs

naH Deutschland, Oestemich, Ungarn, Czecho-Slopali- a,

Jugoslavia und Polen etr.

Schtffskarten, Reisepässe und VeisepermZts. s

.. ' .
'
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zu kommen, da der Kronprinz jage
wolle. AIS er am nächsten Morgenzählt lieft fich ganz amüsant, wenn

Times in Berit hat ihr Erscheine

eingestellt. Ihre Nachfolgerin ist die'
Europan Preß, die .in neuer Auf
machung und mit einer dem Gebot
der Stunde angepaßten Politik" von
dem Verlag und der Nedaktio der
Cont. Times ihre Leiern und.

kam und wartete, war er über die

ungewohnte Sülle, die alles zu um

der fönst ein seelenguter Mann war,
die Stirn in Falten, schlug ein paar
Lücher oufeinaiider, daß fünfzigjäh
riger Staub herauspulverte,, und,
rief zornig: Larifari! Kinderpos.
seit! Schnickschnack! Schwartenmeier,
führ' er den Gefangenen wieder in
de Arrest und halt' ihn bei Wasser
und Brot, btz er unS seinen solche

Unsinn mehr auftischt, sondern n
spektierlich die Wahrheit vertnelden

illl- -
Also geschah's. Aber deS Gesang

aiswärters Schwartenmeicr blondes
Haustöchter!, das gern ' abends 'zu
ten Sternen emporsah und von
chrem Liebsten träumte sie bekam
eine leise Witterung, wer der rem
!e sein könnte, und steckte ihm heim
lich'' zu dem Wasser ein Fläschchen
Wein und fix dem Brot ein Stück
Wcräuchertes zu, so sah ihm das
weltfremde Herz weich wurde und
er fie anblinzelte mit einem mond
berträumten Lächeln, darüber ihr
die Seele aufging. Sagt doch"
nickte fie ihm zu - .sagt doch Sei
ner Gnade dem Herrn Landrichter,
wer Ihr seid!", - .Aber ich hah's
ihm ja schon elagt'" fcufzte er un

geben schien, sehr erstaunt, und ah

auch oas Best-eb- m ein wenig aus
dringlich jst, mit dem die Prinzessin
ihre eigene freie Tenkungsweise al
lem höfischen Zwange gegenüber in
da hellste Licht zu stellen sucht. ES
ist jedenfalls ein leidenschaftliches

nungsvoll und beforgt ofmete Freunden empfohlen wird.

Katbederwekiieit.'
Frauenherz, daS sich hier Luft piacht. Professor: .Die Blausäure, meine

eine Tür, zu der er einen Schlüfset
besaß, und ging in da? Billardzim-wer- .

Hier-fan- d er eine wilde Un

ordnung. . Die Tische und Stühle
wren umgeworsen, zerbrochenes
Glas lag auf dem Teppich zerstreut,
und die Decke des Billard? lag un

und die Porträts, die Luise von Ko

siig Albert von Sachsen, der Köni
gin Larola, von König Geora. ih

Herren, hat äußerst giftige Eigen-
schaften. Ein Tropfen davon, auf ,

die Zunge eines großen Hundes ge
bracht, genügt, um ei kleines Kinfc

ordentlich auf dem Boden. zu töten."
rem Schwiegervater, und gan bei
sonders dasjenige, daS sie von ihrer
Echwögerin, der sächsischen Prinzestt07 Hswarb Str.Omha, Mr.-- v v ' Der Forstbeamte war Ük?r diesen Treffend, sr. (mTelephon: Ttzltt 340.

r lleinen Stadt): .Wissen Sie. imsiN.Mt'atyilöe. enmnrjt, stzid ebenso
lebendig alS KoLhast. Die Schicksaler man. bei uns den. Her.rq Berichts,.

Anblick nicht sehr erstaunt, da wild
Nächte in Meyerling an der Tages
ordnung waren. Aber etwa? Unge
wohnliches i der Lage der herabze

Luisens nach ihrer Flucht, sind be rslicano nennt" - - :
-

rannt und allzuviel Neues ' erfahrt .: .Nun!" .V- '

.
'behalfen. .Ich kann's ihm doch'nicht falle nen Billarddecke zog seine Aufman aus tyrer Nutobiographie nicht,

SüLÄSjfuiaci5iaaiBu sec. Mana m muss. sobB.i&ie sich, skat!"


